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Studieninformation

Grundgesamtheit Wahlberechtigte in Deutschland

Erhebungsmethode Zufallsbasierte Telefon- (davon 60 Prozent Festnetz, 40 Prozent Mobilfunk) und Online-Befragung

Erhebungszeitraum 02. bis 03. Januar 2024

Fallzahl 1.321 Befragte (787 Telefoninterviews und 534 Online-Interviews)

Gewichtung nach soziodemographischen Merkmalen und Rückerinnerung Wahlverhalten

Schwankungsbreite 2 Prozentpunkte bei einem Anteilswert von 10 Prozent 
3 Prozentpunkte bei einem Anteilswert von 50 Prozent

Ansprechpartner Reinhard Schlinkert, Roberto Heinrich

Kontakt   Berlin: 030 / 533 22 –0, Bonn: 0228 / 329 69 –3
@  indi@infratest-dimap.de 
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Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland / Reihenfolge der Parteien entspricht dem Ergebnis der letzten Bundestagswahl
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Dezember 2023

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl
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Wahl- und Umfrageergebnisse Bundestagswahl
Zeitverlauf

25,7 SPD
24,1 CDU/CSU

14,8 Grüne
11,5 FDP

4,9 Linke
10,3 AfD
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent

Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

14 SPD

31 CDU/CSU

13 Grüne

5 FDP
4 Linke

22 AfD
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sehr zufrieden /                              
zufrieden

weniger /                                   
gar nicht zufrieden

Parteianhänger

Zufriedenheit mit der Bundesregierung

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Dezember 2023
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheit mit der Bundesregierung
Zeitverlauf

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? 

17 sehr zufrieden / 
zufrieden

82 weniger / gar nicht 
zufrieden
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Sind Sie mit der politischen Arbeit von …?

Boris Pistorius SPD -1 80

Annalena Baerbock Grüne -7 96

Friedrich Merz CDU -2 90

Karl Lauterbach* SPD -11 97

Robert Habeck Grüne -6 92

Christian Lindner FDP -4 94

Olaf Scholz SPD -1 98

Tino Chrupalla** AfD +3 62

Dietmar Bartsch Linke -1 50

Marco Buschmann*** FDP -1 46

sehr zufrieden / zufrieden weniger / gar nicht zufrieden
Be-

kanntheit
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37
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Dezember 2023 / * Januar 2023 / ** November 2023 / *** Oktober 2022
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Kenne ich nicht / weiß nicht / keine Angabe

Politikerzufriedenheit
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Sind Sie mit der politischen Arbeit von …?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weniger zufrieden / gar nicht zufrieden / kenne ich nicht / weiß nicht / keine Angabe

Politikerzufriedenheit
Zeitverlauf
sehr zufrieden / zufrieden

Olaf Scholz Robert Habeck Annalena Baerbock Christian Lindner Friedrich Merz
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13

83

Zuversicht Beunruhigung
-1 +2

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu September 2023 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Verhältnisse in Deutschland

Finden Sie, dass die Verhältnisse derzeit in Deutschland eher Anlass zur Zuversicht oder eher Anlass zur Beunruhigung geben? 

Zuversicht Beunruhigung

Parteianhänger
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu September 2023 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Verhältnisse in Deutschland

Finden Sie, dass die Verhältnisse derzeit in Deutschland eher Anlass zur Zuversicht oder eher Anlass zur Beunruhigung geben? 

13 Zuversicht

83 Beunruhigung
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55

32

wird gutes Jahr wird schlechtes Jahr
-7 +9

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Januar 2023 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Persönliche Erwartungen für das neue Jahr

Wenn Sie an 2024 denken: Glauben Sie, dass 2024 für Sie persönlich alles in allem ein eher gutes Jahr oder eher ein schlechtes Jahr wird?

Bevölkerungsgruppen

wird gutes Jahr wird schlechtes Jahr

R
eg

io
n West

Ost

m
on

at
l. 

H
H

-N
et

to

< 1.500 €

1.500 bis < 3.500 €

3.500 € und mehr

Bi
ld

un
g

niedrig

mittel

hoch

55

54

50

54

62

54

46

68

33

27

31

33

29

32

37

24



ARD-DeutschlandTREND Januar 2024

Halten Sie es für eher wahrscheinlich oder eher unwahrscheinlich, dass folgende Dinge 2024 eintreten werden?

Es wird mehr Extremwetterereignisse wie z.B. Hitzephasen und 
Starkregen geben als im letzten Jahr.

Die Bundesregierung aus SPD, Grünen und FDP wird 2024 
bestehen bleiben.

Die Preise für Energie und Lebensmittel werden weniger stark 
steigen als im letzten Jahr.

Der Krieg im Nahen Osten wird 2024 beendet.

Die Migration nach Deutschland wird zurückgehen.

Der Krieg in der Ukraine wird 2024 beendet. -23

eher wahrscheinlich eher unwahrscheinlich 

74

49

32

23
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20

41

63
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82

87

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Januar 2023; Formulierung: „Wird der Krieg in der Ukraine 2023 enden oder nicht?“
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Erwartungen an das Jahr 2024
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Halten Sie es für eher wahrscheinlich oder eher unwahrscheinlich, dass folgende Dinge 2024 eintreten werden?

Es wird mehr Extremwetterereignisse wie z.B. Hitzephasen und 
Starkregen geben als im letzten Jahr.

Die Bundesregierung aus SPD, Grünen und FDP wird 2024 
bestehen bleiben.

Die Preise für Energie und Lebensmittel werden weniger stark 
steigen als im letzten Jahr.

Der Krieg im Nahen Osten wird 2024 beendet.

Die Migration nach Deutschland wird zurückgehen.

Der Krieg in der Ukraine wird 2024 beendet.

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Eher unwahrscheinlich / weiß nicht / keine Angabe

Erwartungen an das Jahr 2024 
eher wahrscheinlich
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Deutschland hat auf den russischen Einmarsch in die Ukraine mit verschiedenen Schritten reagiert. Geben Sie im Folgenden bitte jeweils an, ob diese Schritte 
angemessen sind, zu weit oder nicht weit genug gehen.

diplomatische Bemühungen zur Beendigung des Krieges

Sanktions-Maßnahmen gegen Russland

Unterstützung der Ukraine mit Waffen durch 
Deutschland

finanzielle Unterstützung für die Ukraine durch 
Deutschland

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Deutsche Ukraine-Politik
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Deutschland hat auf den russischen Einmarsch in die Ukraine mit verschiedenen Schritten reagiert. Geben Sie im Folgenden bitte jeweils an, ob diese Schritte 
angemessen sind, zu weit oder nicht weit genug gehen.

Deutsche Ukraine-Politik

Unterstützung der Ukraine mit 
Waffen

Sanktions-Maßnahmen gegen 
Russland

diplomatische Bemühungen zur 
Beendigung des Krieges

finanzielle Unterstützung für die 
Ukraine
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Deutschland hat auf den russischen Einmarsch in die Ukraine mit verschiedenen Schritten reagiert. Geben Sie im Folgenden bitte jeweils an, ob diese Schritte 
angemessen sind, zu weit oder nicht weit genug gehen.

Deutsche Ukraine-Politik
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Im Folgenden geht es weiter um die Ukraine. Geben Sie bitte zu jeder der folgenden Aussagen an, ob Sie ihr zustimmen oder nicht. 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu März 2023 / * Februar 2023 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Aussagen zum Ukraine-Konflikt

In erster Linie muss die Ukraine selbst entscheiden, wann sie 
sich auf Verhandlungen mit Russland einlässt.

+2

Langfristig sollte die Ukraine in die EU aufgenommen werden.* -5

Langfristig sollte die Ukraine in die NATO aufgenommen werden.* -7

Für eine Beendigung des Krieges wird es nötig sein, dass die 
Ukraine gewisse Gebiete an Russland abtritt.

+9

stimme eher zu stimme eher nicht zu
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Im Folgenden geht es weiter um die Ukraine. Geben Sie bitte zu jeder der folgenden Aussagen an, ob Sie ihr zustimmen oder nicht. 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Stimme eher nicht zu / weiß nicht / keine Angabe

Aussagen zum Ukraine-Konflikt
stimme eher zu

In erster Linie muss die Ukraine selbst entscheiden, wann sie 
sich auf Verhandlungen mit Russland einlässt.

Langfristig sollte die Ukraine in die EU aufgenommen werden.

Langfristig sollte die Ukraine in die NATO aufgenommen werden.

Für eine Beendigung des Krieges wird es nötig sein, dass die 
Ukraine gewisse Gebiete an Russland abtritt.
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Im Folgenden geht es weiter um die Ukraine. Geben Sie bitte zu jeder der folgenden Aussagen an, ob Sie ihr zustimmen oder nicht. 

Aussagen zum Ukraine-Konflikt

Langfristig sollte die Ukraine in 
die EU aufgenommen werden.

Langfristig sollte die Ukraine in die 
NATO aufgenommen werden.

In erster Linie muss die Ukraine 
selbst entscheiden, wann sie sich 
auf Verhandlungen mit Russland 
einlässt.
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Im Folgenden geht es weiter um die Ukraine. Geben Sie bitte zu jeder der folgenden Aussagen an, ob Sie ihr zustimmen oder nicht. 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / *Formulierung 2014: „Die NATO sollte die Ukraine in das Bündnis aufnehmen.“
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Mitgliedschaft der Ukraine in EU und NATO

53 stimme eher zu
39 stimme eher 
nicht zu

M
rz

 1
4

M
rz

 2
2

Fe
b 

23

Ja
n 

24

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

44 stimme eher zu
43 stimme eher 
nicht zu

Se
p 

14
D

ez
 1

4

Fe
b 

23

Ja
n 

24

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Langfristig sollte die Ukraine in die EU aufgenommen werden. Langfristig sollte die Ukraine in die NATO aufgenommen werden.*
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auf jeden Fall / 
eher ja

eher nein / 
auf keinen Fall

Parteianhänger

Ersetzbarkeit US-amerikanischer Hilfen für die Ukraine

In den USA wird derzeit über die Fortsetzung der militärischen und finanziellen Hilfen für die Ukraine diskutiert. Was glauben Sie? Wären Deutschland und die anderen 
EU-Staaten in der Lage, die US-Hilfen für die Ukraine gegebenenfalls zu ersetzen? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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AfD

FDP

SPD

CDU/CSU

Grüne

häufig

Parteianhänger

Nachrichten-Vermeidung

Passiert es Ihnen zurzeit, dass Sie wegen der vielen verschiedenen Krisen aktiv versuchen, Nachrichten in den Medien zu umgehen?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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